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Von Buchern

elga uhlmann (Ho.), are Vorbilder In Bıbel, Christentum und
Kıiırchen Von Engeln, Propheten und eılıgen bIs Päpsten und Bıschö-
iinnen, el eology In the publıc S5Square/ T’heologie In der Öffentlich-
keıt, Bd.2 AL Verlag Dr. HopT, Berlın 2010, ISBN 9/68-3-634-10749-7/,
240 S E 24 ,90

Der 1te interessiert iın elıner LEl In der are Vorbilder In Politik und
Kırche ZUT Dıskussion stehen und turzen Wıe bereıts N dem Untertitel
ahnen, besteht das Buch Adus verschıliedenen inhaltlıch unterschiedlichen Beıträ-
SCH VON insgesamt 18 namhaften Autoren, evangelısche und römısch-kathol1-
sche Theologinnen und Theologen. DIe Aufsätze verstehen sıch als „Denkver-
SUCHeE:. als „LESSayS” und Anstöße‘‘ auch für den ökumeniıschen Dıalog.
DIie Herausgeberin, Dr. elga UuNLImMann Ist Professorin für Systematische The-
ologıe und Okumene Institut für Kulturwıissenschaften der Unıiversıtät Pa-
erborn und ıtglıe der Kammer für evangelısche Theologie der EK  S

Im ersten Teı1l außern sıch Autoren ZU ema ‚Fehlerfreundliche VoOr-
Bıldlıchkeıit", Martın Haıiler ZU Sündentfall und ZU „NMythos (!) VO En-
gelsturz, für den O angeblıch „keıinen bıblıschenAn gäbe, und Jür-
SCH AC: ZU ‚ VorBılder Verbot‘‘ Rolf Miggelbring 1 nach über
die 1imitatıo Chrısti, mM1  Tauchte Vorbilder und dıe Gememnschaft der eılıgen.
Alsol tfehlen da be1 iıhm auch nıcht dıie Hınweise auf e Heılıgenvereh-
Tung und das Allerheiligenfest. Martın (yutmann spannt den ogen VON lınken
und rechten ‚„ Vorbildern“‘ Martın Luther 4517) und die VoNn ihm elehrte
und elebte Rechtfertigung. Be1 eiInNar! Höppner andelt CS sıch „Prä-
gungen“ unterschıiedlicher Art etiwa Uurc eutschlan! sucht den Superstar“,
dus der e1t der DDR und ıTahrungen als Mınısterpräsıiıdent und Reflexionen
über den Mörder Mose als Führungsfigur. Abgeschlossen wırd diıeser Teıl
urc Überlegungen VON Ulrıke ınk-Wieczorek ZUT Entzauberung der Vorbil-
der.

Im Teıl 1{1 beschäftigen sıch unterschiedliche Autoren mıt Vorbildern der Bı-
bel o avl Elıa, Jona und Christus. elga UNLMANN macht grund-
sätzlıche Erwägungen über „unbescheıdene Vorbildtheologie In den Jlexten der
Bıbel““ (S.14211) und des Gesangbuches. S1e reflektiert über ‚„„Chrıstus als Bıld
(jottes ıIn der Dıfferenzierung zwıschen Sal  3 und exemplum““
(5.2491f1%) dıe „Chrıistologıie und Ekklesiologie der Bıldlıchkeit be1l Dietrich
Bonhoeffer‘“‘ (5.154f1) steht skeptisch einer vorbildskeptischen Posıtion der
Gegenwart gegenüber und chlägt damıt cdIie TUC ZU drıtten Hauptteıl des
Buches VAUDE Kırche mıt ihren eılıgen und Vorbildern

Der alnzer Bıschof aradına arl Lehmann außert sıch dem ema
„Kırche der Sünder, Kirche der eılıgen“ (S.16110) den Enthüllungen „zahl-
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reicher sexueller Übergriffe VON Geistlichen auf Kınder und CNutzbDe-
ohlen:  .. Er tellt: WIe mMIr scheınt, mıt oroßer enhe1 cdıe Entwıcklungen
dar, dıe In der römisch-katholischen Kırche se1mt Begınn der Dıskussionen C 1 -

O1g sowohl VOIN Rom dus als auch in Deutschlan Die altkatholische
Theologın Angela Barlıs macht eınen ‚„„.kunsthıistorischen undgang“ Z7U IT he-

„Unfehlbare areVorbi /)TE) und faßt „Fehlbarkeıt
und Authentität können gul mıteinander eben: S1€e€ finden sıch und koex1istlieren
1n einem eben, das VoNn (jott egeben und VON einem Menschen gelebt wurde
In ql seinen nwägbarkeıten“ (S.182) einho Bernhardt schreıbt über den
„Enge der Armen“ dem ema „‚Dornenkrone als Heılıgenscheıin: Mut-
fer Theresa“ (S: 18510 Er zeichnet nıcht 11UT ıhren Lebenslauf bıs hın ZUT Me-
dıenheiligen nach, sondern raum: auch ihren Krıtikern elnen breıiten Raum en
Der Ol Hubertus Lutterbach referjert über aps ‚„„Johannes Paul {{ Im
en ehlbar, 1m JTode fortlebend?““ mıt dem bezeichnenden Untertte]l „ ZU-
gleich en Beıtrag ZUT ‚Jesuanızıtät" des göttlıchen Stellvertreters aufc
S: 19 /41) Der T1 über seıne zwıschen den in der Überschrift angedeuteten
olen lıegenden Bıographie und Theologıe ist beeindruckend lesen. Seine
Stilısıerung FAL ‚Gottesmenschen‘ urc dıe nıchtkirchliıchen edien anläß-
ıch der Trauerfeijerlhichkeiten In RKRom kann staunend und kopfschüttelnd ZUT

Kenntnis werden. Zum Schluß des Buches befassen sıch Andreas
Martın und ntje Volmer in Zzwel Kurzartıkeln mıt dem „Fall- VOoN argo Käß-
INann, dıe auch VON anderen Autoren zwıschendrın qals aktuelles eıspiel ANSC-

wIrd.
Wenn 1m Klappentext des Buches e rage gestellt WITrd: LE sıch In der

uellen Entwiıcklung, daß die TC selbst ZU fehlbaren Vorbild geworden
ist‘?° ist diese In den Beıträgen letztlıch nıcht beantwortet worden. Selbst
WEeNnNn ich viel Kritisches anzumerken gehabt hätte, woraut ich verzıchtet, bhe-
be eın Buch, das WITKI1C ZU esen und arüber hıinaus theolog1isc
kompetentere Beurteilungen auch aktueller akten ermöglıcht.

Johannes Junker

Sigmund Von Birken, Todten-Andenken und Himmels-Gedanken oder
Gottes- und Todes-Gedanken, hrg VON Johann Anselm Ste1iger, e1lban:
JFExXtEe: e1lban:! I1 Apparate und Kommentare, (S1ıgmun VON Bırken Wer-
ke und Korrespondenz und 5S/1L, hrg Von aus arber, Ferdinand Väall

ngen, Hartmut Laufhütte und Johann Anselm te1ger), Max Nıemeyer Ver-
lag, übıngen 2009, ISBN 978-3-11-023018-5, XXV., 1235 S $

WEeI1 Lieder des Baroc  i1chters S1igmund VoNn Birken (1626—1681) finden
sıch 1m Evangelisch-Lutherischen ırchengesangbuc 67 Jesu. deine
Passıon 111 ich jetzt edenken: ELKG A Lasset uns mıt Jesus ı1ehen) Daß


